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unter einer wohlbesetzten türkischen Musik nbzehälten werden.

Eine Weile erscheinen die sunge'n Barn , üm den Anwesenden Zum Zeichen des Thierkampfs
die Zeit zu verkürzen . Svdann aber wird

, . .. . E v st e ÄS . . . - .. . ... ... . . ...
Ein wilder ungarischer Ochs auf dem Kampfplatz stürmen - die Platzfiguren mit Ungestüm her¬

um poltern - bis ibm endlich zwey trefliche Stierhunde über den Pals kommen - die chm keine
Zeit mehr zu deukien lassen, was . mit ihM Und einem Svlohünd vvrgrhN

. . . . .. -̂ 6 . Z w v y t e N S., . . . . ~ . ...
Das große stark kampfende Wildichwem schießt wie eist Pfeil aus seiner Falle um das was

ibm aissstosset, recht saumässig aufzureiben , der Gusto wird ihm aber vergehen - wenn es zwest

beherrte Schweinshunde ohne Panzer erblicket - die es ohne umstände fangen lmd fest halten
werden.

. . . D r i k t e . n S. . .. . . . .. . . .. .. .. . .. ..
Die äMerkkanische Hyana findet für nvthig - weil sie eine kleine Indigestion verspuhrt - mit

einem treflichett Wolfshunde zu raufen , sonst müßte sie zu einem andern Hilfsmittel ihre Zuflucht

nehmen . . . . .. . . . .. . .. .
^8 . 1̂ 6 . M . V i e r t t n s.

Ein neuer überaus böser grosser lMgärischer Völlstier- macht seines höhen
Herkommens gemäß viel bedeutende Krazfüße imd Bücklinge- die ihn gmaü
verrarhen/ was er im Schilde führt- die ausgestopften Figllren reizen ihn noch
mehr./ so daß die Gasthunde nach einen! kurz genommenen Augenschein übet sei¬
nen überaus großen verwilderten Schede!, und seine so schön angebrachten spitzi¬
gen Hörner wirklich keine Lust bezeugen- mit ihm raufen zu wollen- m ErrnangL
lung berenselbm stehen Pachtüngsstierhimde in Bereitschaft- die cs wagen soll¬
ten mit ihm zu raufen- und,wenn es thüniich ist- auch zu fangen:

... . . . . .. . .. . - . . X8. F Ütt f t e n..tz. . . . .. . .. . ... . .. . .. ......
W Auch der edle weiße Tannenhirsch erscheint auf dem Kampfplatz , aber Nicht Um zu raufen , son¬

dern um seinen schnellen Laufen eilst kleine Be .weguNg zu verschaffen , um dieses leichter zu be-
werkftellen , fodert der flüchtige Sptüngek leichte Hirschhuttde , die ihn über die äusgespaume Blk-

che forzieren sollen:

. M . M Gech St en ß. . . , . ^ .. ^ . ... .. ..

Eine sehr große intreßante Tafel- woraus zülezt.ein groß bedeutender Kampf
entsteht, und der Hezmeister als Sieger bie Hauptrolle spielen wird.

Zu dieser werden beördetk- vier, käftseste.vMeidktk Hetzfnechte die / einest
tzcheu vor Barm- Wildsau und Ochsen haben- nach diesen trettcn die



Fcuerbärn auf zu denen sich ein verkleideter dcm Anscheine nach sehr fester Bär
gesellet, und der Tafel beywvMt/ auch die grobe Sau erscheint ungebttttn,
die viele Unordnung macht/und zulezt ein in seine größte Wuth versezter hun-
garischcr Ochs stürmt dey dem Stierthore heraus, und im vollen Grimm auf
die besezte Tafel zu, um sie in einem Nu zu zerstören; unter denen Anwesen¬
den will sich der ausgeschopte Bär an den Ochsen rächen, weil er ihm am här¬
testen zusetzet, der Hetzmetstec Städlmann aber in einer schönen paßenden Wald-
kleidung, läßt chm die Zeit nicht- eilet auf ihn zu, packt den ungestümmen
Ochsen mit Standhaftigkeit- bemeistert sich seiner vollkommen, so daß der Ochs
düse kleine Unterhaltung mit seinem Leben bezahlen muß, und durch den Hetz-
Meister mit dem Dolch in der Faust zu Boden gcstürzet wird.

v- , - . ^ M . Siebenten 5.. Der herrliche Riesenlöwe laßt sich mit Anstande aus seinem wohl kondiziom'rten Behaltniße
hinallsschreben, weil er heute keinen rechten Gusto hat aufzutretten; nu weil er schon da ist,
deukt er sich muß gewiß gerauft werden, seine Feinde sollen ihn nicht mit Haaren dazu ziehe,»,
au contra«-e er erspart ihnen die Mühe naher zu komme», er verscheuct sie durch seinen mäch¬
tigen Groller, und wenn es doch einer wagen sollte/ sein Haupt zu berühren, so verspricht er
ihm enrgegen, daß er ihn durch seine kräftige Liebe gegen Das Hundsgeschlecht in seinen zärt¬
lichen Pfoten langsam ersticken laßt.

M . Achte rr - .
. Der Kolvssus unter allen Barn mit Namen Berko hat sich vorzüglich ausgebeten nicht viel
Lärm und Wesens mir chm zu machen, er will diese Zeit dem Schriftsetzer auf ein anders Stückschenken, und er hingegen weil er festigltch glaubt bey den Hezfreunden sattsam bekannt zu ftyn,
will lieber mit den Gasthundei«eine Zeitlang dafür raufen, wenn sie ihm die Ehre erweisen soll¬ten, wo nicht, so möchten sich zwey Pachtungskuppeln von welch immer Färb, nur von guter
Qualität zusammen rotten, die ihn nach Herzenslust bekämpfen sollen, um einen geschickten Bcder sollen sie sich gleichwohl umseheu, der ihnen die Glieder einrichtet, das ist seine Sache
nicht mehr.

Neuntens.
Ein frischer ungarischer Ochs scharrt gewaltig bey dem Stierthor, um vorgelassen zu werden,

alsogleich öfnet sich das Stierthor, und von der entgegen gefeiten Seite auch eines, aus wel¬
chem zwey treflicbe Ochsenbuude auf ihren Gegner losziehen, und bey den Ohren wieder zu-tückführen, Mit dem Bedeute» sich nicht mehr blicke» zu lassen.

IW. Nö. wü. Zehntens.
Zum Beschluß dieses heutigen Thierkampfs werden die zwey vom Hezmeister Stadlmann wohl-

abgerichtete Feuerhunde nicht auf zweyerley Maschinen, sondern beede zugleich auf eme»och
nie gesehene Art Mittelst einer einzigen Maschine,runter einem sehr zierlich angebrachten wech¬
selnden Feuer, und unter Donner und Blitz hoch in die Luft gerogen, und somit unter Auhofung
allgemeiner Zufriedenheit den gnädigen Anwesenden eine gute Nacht gewunschem
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Fcmrbärn auf zu denen fich ein verkleideter dcm Anscheine nach sehr fester Bär
gesellet, und der Tafel beywvMt, auch die grobe Sau erscheint ungebttttn,
die viele Unordnung macht/und zulezt ein in seine größte Wuth verseztrr hun-
garischcr Ochs stürmt bey dem Stierthore heraus, und im vollen Grimm auf
die besezte Tafel zu- um ße in einem Nu zu zerstören; unter denen Anwesen¬
den will sich der ausgeschopte Bar an den Ochsen rächen- weil er ihm am här¬
testen zusetzet, der Hetzmeistec Städlmann aber in einer schönen paßenden Wald-
kleidung, läßt chm die Zeit nicht- eilet auf ihn zu- packt den ungestümmen
Ochsen mit Standhaftigkeit- bemustert sich seiner vollkommen- so daß der Ochs
diese kleine Unterhaltung mit seinem Leben bezahlen muß, und durch den Hetz-
Meister mit dem Dolch in der Faust zu Boden gcstürzet wird.

^ . . lW. G i eben t e n s.
. Der herrliche Riesenlörve laßt sich Mit Anstande aus seinem wohl kondizionirten Behaltniße
hinausschleben, weil er heute keinen rechten Gusto hat aufzutretten; uu weiter schon da ist,
deukt er sich muß gewiß gerauft werden, seme Feinde solle» ihn nicht mit Haaren dazu ziehen,
au conkraste er erspart ihnen die Muhe naher zu komme», er verscheUct sie durch seinen mäch¬
tigen Groller, und wenn es doch einer wagen sollte, sein Haupt zu berühren, so verspricht er
ihm entgegen, daß er ihn durss) seine kräftige Liebe gegen das Hundsgeschlecht in seinen zärt¬
lichen Pfoten langsam ersticken laßt.

. M . Ä cht e u r.
. Der Kolvssus unter allen Barn mit Namen Berko hat sich vorzüglich ansgebeten nicht viel
Lärm und Wesens mir ihm zu machender will diese Zeit dem Schriftsetzer auf ein anders Stückschenken, und er hingegen well er festigltch glaubt bey den Hezfreunden sattsam bekannt zu seyn,
will lieber mit den Gasthunden eine Zeitlang dafür raufen, wenn sie ihm die Ehre erweisen soll¬ten, wo nicht, so möchten sich zwey Pachrungskuppeln von welch immer Färb, nur von guter
Qualität zusammen rotten, die ihn nach Herzenslust bekämpfen sollen, um einen geschickten Ba-der sollen sie sich gleichwohl Umsehen, der ihnen die Glieder einrichtet, das ist seine Sache
nicht mehr.

Neuntens.
Ein frischer ungarischer Ochs scharrt gewaltig bey dem Stierthor, um borgelassen zu werden,

alsogleich öfnet sich das Stierthor, und von der entgegen gesessen Seite auch eines, aus wel¬
chem zwey rreflicde Ochsenhunde auf ihren Gegner losziehen, und bey den Ohren wieder zmtückführen, Mit dem Bedeuten sich nicht mehr bücken zu lassen.

IW. IW. IW. Zehntens.
Zum Beschluß dieses heutigen Thierkampfs werden die zwey vom Hezmeister Stadlmann wohl-

ohgerichtete Feuerhunde nicht auf zweyerley Maschinen, sondern beede zugleich auf eme noch
nie gesehene Art mittelst einer einzigen Maschine,runter einem sehr zierlich angebrachten wech¬
selnden Feuer, und unter Donner und Blitz hoch in die Luft gerogen, und somit unter Anhörung
allgemeiner Zufriedenheit den gnädigen Anwesenden eine gute Nacht gewunscheru

Eintrittspreise.
Eine Loge für zwey Persone« — — — i Dukaten.
Erste Gallerte rechts — — -- » st. — —
mit gesperrten Sitz — — — — r A. 20 —
Erste Galerie links — — — - - 40 krc
Zweyter Stock — — — -- 20 —
Dritter Stock — " --

Die Herr« Offiziere det hteflge« GarM« zahle» auf-er Galerie Noble zo kr.

Dtt Avfang iß um5 Uhr.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

